
TTT--

MesbadenerDolksblaLt

fl-

'che

Telegr.-Adr.:Volkszeif«igWiesbaden
DolKszeitung erscheint täglich vormittags II Uhr. außer an Sonn

Wiesbaden , Friedrichstraf 30. Zweig-Geschäftsstellen in Oestrich (Otto Eticnne)
Eltville (A Fabisz Witwe,, Ecke Butenber

0 sssrs. , lrx <n  Z Verantwortlich : Für Politik und F«uillc>
c» Ju . I #=a liJjü
O (3
ÄVLLQQQQSQQQQQQQQt^ QQQS

«nuiuuiuiuiu ; ; ^-ur pouun UNSn «uillc
= Dr . phil . Franz (Beuehe; für  den ande-U
O Julius Etienne . Oestrich, fürGeschSfiliL ^ u'
^ HF . Dahmen:  Ve ^ ag: Hermann Räu«

ini,Feiertagen, in
cktftrahe9 und
Taunusstraße,

wuplschriftleiter
iaktivnellsn Teil:
lden Anzeigenteil:

Wiesbaden.

Donnerstag

Januar

Fernsprecher: 6030 Amt Wiesbaden Mit religiösem Sonntagsblatt
Sszugspreis für das Vierteljahr3.60 Mk., für den Monat l .20 M»., frei ins Haus,- durch di« Post für das
Bi«rt«yahr 3,87 Mar», monatlich 1,29 Mar» mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg. für di« »leine
3«il' . für auswärtige Anzeigen 30 Pfg., R.klam.zeil« 1,50 Mar»; flaooooooBooooooooooooofx
der Wiederholungen wird entsprechender Nachlaß gewährt. Schluß
der Anzeigen-Annahme: Für größer« Anzeigen am Abend' vor dem
Erschsinungstage um 6 Uhr, für kleinere Anzeigen morgen» 9 Uhr.
PoftfcheÄ -Konto : Nr. 1632 beim Postscheckamt Frankfurt a M

l 37. Jahrgangg
bsLassQSSQQQaassaLQssss

I

11

\

r 1*4.
L *■I

■r;.

Der Ruf mch Macht
rst „Noch ein solcher Tag und wir verlieren

kn Rang eines Staates , mit denr man ver-
Mdelt , den Frieden schließt — so ruft  das
szraloemokratische Hanptirgan aus angesichts der
forgcmge, die sich in den Tagen vor Weihnachten
f1. Strande der Spree ereigrieten . Um ähnlichen
mschlagen vorzubeugen , verlangt nun der „ Bvr-
>art» ^eine Volksmacht, denn „ohne Macht kön-
-k" wir euren Auftrag nicht aussühren , ohne
Iraait smd wir jedem preis gegeben, der ver-
«echerrsch genug ist, für jämmerlichen Ehrgeiz
euwitameraden und ihre Waffen zu miß-
"WMchen. Notschrei! ist höchst bezeichnend,

,ur kommt er bereits ) spät , denn was bisher
zeschah, läßt sich ebej nicht mehr rückgängig
nachen. Man hat derj Militarismus zertrüm-
nert , und zvar rechtzgrüudlich. Die Waffen
ießeu die Truppen iij Frankreich und Belgien
.Zurück, was gerettet chrde, blieb irgendwo un --
jenuht in einer Ecke legen . Zwar wurden die
kruppen, die nach Betin zurückkehrten, auf die
»eue Regierung vereisst , ein Hohn auf alles,
»achdem man vorher sie Revolutionäre wegen
tes Eidbruches verherkicht hatte . Nun haben fidj:
He &u»efCäffigen Soldeen seitwärts in die Büsche
geschlagen, was zurück lieb, geriet in die Krallen
von Liebknecht, wenn sicht schon vorher die Ideen
rmes Spartakus Bodn gewonnen hätten . Man
lühmte sich von seiten der Regierung , daß Blut-
»ergreßen und ! Bürsi'rkrieg verhindert worden
xreu. Hätten ßir nch Kriegszustand , so würde
nan wohl von einen Berständigungsfrieden ge
prochen haben. Nur, fällt die alte Sozialdemo-
hatie in die so viel verschrieenen Methoden der
süßeren Regiering zirrück. Gewalt , Gewalt und
nochmals Gewat ist ihr Losungsivvrt geworden.
.Ohne Machtgibtes keine Regierung !"
Lir itimmen knn durchaus bei, meinen nur,
iatz die Sozialdenokratie alle Weraulassung hätte,
«t die nackte Mvalt nicht zu appellieren . Denn
ie war es, wehe früher rücksichtslos alles be¬
impfte, was des Festigung der Regierung diente,
rcht lange meh ivird es dauern , und die Ge¬
msen des „Vckwärts" sind entschlossen a u f

«i Mutter zu schießen, bezie-
» pigsweise schießn zu lassen, nur nur ihre eigene

ZMitron zu halt «, Lug und Trug war es dem-
j .nn, wenn den '.Assenv». ,, Nreryetl erzahtr Ivrrrve
such jede soziaistische Reaierung wird Gewalt
tnwcnden, wird vn den Waffen Gebrauch machen
uüssen. Ebert, «d Scheidemann sind schließlick,
ms die Maschintgewehre ebenso anaewiesen , wie
Haase und Ledwur. wie Liebknecht und Rosa
Luxemburg.

J Der berühmt, eiserne Besen ist in Berlin in
Tätigkeit getrettz Die unabhängigen Mit¬
glieder der Regierung  haben es vorge¬
zogen, sich au eigene Füße zu stellen.

- Sie wollten nich für ein Linsenmus ihre Grund-
. sähe verkaufen. kam zu einem herzlichen Ab¬

schiede. Haase ha bei seinem Weggang der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, „daß nach dem Aus¬
scheiden der Unchängigen die Regierung in der
Lage sein werde.iie Regierungsgeschäfte wirksam
weiter zu führen nd eine kraftvolle , nach außen
und innen voll beachtete und gesicherte Re¬
gierung darzuste t ." Ja , wenn es Haase nsirksick
auf eine kraftvo und gesicherte Regierung an¬
käme, dann üur er niemals den Staub von
den Füßen schüt n, dann mußte er mit seinen
unabhängigen Fi nden diesem hohen Ziele ent¬
gegen streben. Ä ; der Streit ist doch dien ge¬
kommen, weil me den unabhängigen Volks Ele¬
menten entgegeichten wollte , weil Ebert und
Scheidemann die hsicht hatten , die Bolksmarine-
dwrswn zu Meilen . Da erhoben sich Haase,
Ledebour und 2 mann , die keine Legie¬
rung , sond n die Herrschaft der
Straße  wollen , etzt gehen die Unabhängigen
ihren eigenen We sie wünschen den Pkehrheits-
sozialisten alles tte , nähren aber gleichzeitig
in ihrem Busen ne Revolutionsgedauken . Sie
geben von dannck weil sie freie Hchid haben
wollen. Keine Nchnalversammlung , keine feste
Regierung, sonder Diktatur des ProLtarialss —
das ist es, was e Unabhängigen verlangen.
Und sie unterschen sich kaum von der Spar¬
takusgruppe. Es ch ihnen schon seit einer Reihe
von Tagen höchst mngenehm , daß sie mit der
alten Sozinldemok, je zusammen wirkest mußten.
Wenn Haase, Ditjnnn und Barch nicht schon
früher ausschieden, wohl deshalb , iveil sie hoff¬
ten, die Reichspol in ihr Fahrwasser steuern

, zn können. Als di Hoffnung zuschanden wurde.
Leichten sie den Ahied ein, um nunmehr an
das Proletariat u an die Straße zu appel¬
lieren. Kriegsverl zerer, Bakerlaudsverräter,
Schuft und Strolch sauf der Reichskonferenz der
Arbeiter- und Sold nrüte sind diese Worte be¬
reits gegenüber Sck zemaun gefallen . Aber da
mals handelte es sick ur um äbic kleine Spartakus-

-gruppe, während i t die ünabhängigeu mit
vollen Backen in d Glut Llasen werden. Ter
Radikalismus , der bber durch -Teilnahme in der
Regierung an der fite lag, besitzt jetzt volle
BcwegunAsreiheit.

So sind wir denleigeriklich erst jetzt in die
,ritische P cr i o k eingetreten . Fieberhaft
viro ans beiden Seit ^ earleiiet werden . E b e r t -
kerenski  ist an d, Regierung , während Un-
b h ü n g i g e und jpa r t a kichs e die R o l -
ei , von Lenin id Trotz  k i übernommen

Mben . , Nachdem Bt das sozialdemokratische
Dauptorgap den Nch,rei nach Macht nusgc-
jtotzra häh. wird cs p darum handeln , ob der
tzbriggeblckbcneRestler Bvlksbeauftcagten ge-
inigend Autorität bist, um sich eine Volks-,

pvehr Zn schaffe». Nacten Erklärungen des Gene¬
rals Lea, iis muß darl vorlänn -, gezweiselt wer¬

den. Ueber eine Wehrchcht verfügen dagegen die
Radikalen, die sich au hie Vvltsmarinedivision
stützen können. Wir ftssen darum zweifellos am
Beginn der hefigsten innerpo li ti¬
schen Kämpfe.  Ei werden nicht ohne B .ut-
vergießen , »hne daß auf Baker und Mü tter ge¬
schossen wird, abgehe^ Auf Grund der Vorgänge
in den letzten Wochn darf man der Meinung
sein, daß die alte Szialdemokratie nicht über die
notwendige Macht rrfügen wird, llnd ooch muß
man hoffen auf ein bessere Zukunft. Freilich von
Berlin ist nicht da geringste zu erwarten . Dort
wurde alles verni/tet , aus eigenen Kräften kön¬
nen die Revolutiosive ein neues Staatswesen nicht
aufbauen . Angespts der polickschen Verwirrung
und Verwilderun bleibt als einziger Ausweg die
G rü n d u n g eii e s neuen S t a a t s w e se n s
iin Westen , de westdeutsche Republik.
Bon hier aus >>,' dann die Gesundung des ge¬
samten deutsche Volkes erfolgen. Der Schrei nach
Macht wird ergbnislos bleiben. A u s d e m B e r -
liner Silm/ekann keine Ordnung er¬
blühen.  Wv sollten darum zur Tat schreiten.
Und die Tat / stehi darin , zu handeln, zu sagen,
wie wir eine' besseren Zukunft entgegen geben.

. " / -

7ie Lage fm Reiche
Der Rückzug der Kukturbolschewisten

Beck ii.  28 . Dez. sAmtlich.) Mit Rücksicht
ans die »asten Bedenken,  die vierfach
gegen den'" last über den Regilionsunterricht vsm
W. Rovepicr geltend gemacht worden sind, ordne
ich hiermr'an, daß seine D u r chf ti h r « » g 'überall
dort, nie/ .n«? er » stc n W i i t r st and stößt, bis
zur Entjseidnng durch die vreußisstie Nationalver-
sanimlnpt zn u n t e r v l e i b e „ Hut. Der Mi¬
nister fr Müsenschasi. Kunst „ nd Bvlksbildnng.
Hacnisck

kbg. Gröber über die politische Lage
iLarMerichtsdirektor Gröber  sprach in Hcilvroim

über M Folgen der Revolution und unsere Stellung
dazu. Oas „Deutsche Bolksblatt" bringt einen aus-
sührlî en Bericht Ger die Berchmmlung und Gräbers
sehr pnksame Redl Der Vorsitzende der Zentrums-
fraktisn des Reich-kges kam in seinen Ausführungen
auch lauf die Umgckaltung der Verfassung,m Reiche
und iu den Bundesiaaten zn sprechen. Für weitere
Krass-haben seine isissührungen.über die Abschaffung
de-r Monarchie und se Aussichten ihrer Wicdcrücrsteö

Jnteresje. Die bet-reffeudcn-luya. du . Nicht gcrchesÄlpS IllURN' 1 r
iie Vsvkarchte- { tatsächlich beseitigt in Deutsch

lcmd. in all öm mönchischen Staaten." Nach nieni'ch-
lMr Bvrausncht ilttnt eine Wiederherstellung niefrt
P auffallend war, dann ist

die Monarchie gefallen..
/d^^ datte  denken -sotn, eine Staatsform, die durch
jJahrhurcherte bestandes die so tief, wie man annahm,
ms -| ^ r5rtt ^ ^völkerung eingelcbt war. die
wäre nnbt ohne scharst Widerstand beseitigt worden.
Und doch w,e wenige ch außerordentlich wenige haben
Ä hiihil'Jt »u die höheren Ossisiere, wo
Äs Beamtennllnd für die Anhänger der
Mvnarchu- war cs .rwchschmerzvoller, wie so manche
-. rager der Krone selMich verhalten haben. Welches

gewesen sein? Vielleicht
war man durch die vre, Fahre Krieg zu sehr abge-
l.ilmp.t, mogltcherweije hste man sogar nock Ichsim-
mrres über ,ich ergehen llsin. und doch sind die Wir-
s.̂ ^ ^ ^ Eitrgung dLNonarchie von außerordent¬
licher --raöoerte, und wir siahr-cn das ieden Tag mehr.

'! nc !^ 01 -?tzbnarch 'en siben auf ihre Krone vcr-
„ufjitet, ,ogar zur ihre N^kommen und auch wo eiis
■aQ- 5̂ncml0L.r V ^? ,cktt Nch ausgesprochen Ivorben ist,
warten Monarchie nicht zu er-
"oa- aj.si7rde? dieser tatsächlichen

1Pfuhle  buFpu nrcht mitsvrechen. Tie
Qestio.e werdtzr sehr verschden sein- und verschieden
blochen Der aber, der, st ernst und ruhig fragt
was auf dem ßodcn dieser Tatsachen zu tun ist, wird

Bch niß mich fügen, da keine
Aucsicht bestAst.Vi, «rte Stotform wieder hertustA-en
ich muß Mich litzar so weHüaen, daß ich im' allae-
meinen Inte resst des BatchndeS an der Auftecht-
erhaltung der opfttlichen Orch.ng mitwirke. '

Ter Botchswismntgreift um sich

eiliOB ncftm ! oim sihr fcfSe Erklarmig ch e n

] e«' " 8i ™Zih ?£t b(ZZn 52
kommenden Sonnt »; fin&etW bereits angekün-
ä' äte Bewaffnung r>s rer-olitonären Pro etariotNatt, ür welck'e
- l . nIte,!  M .'.tinxr in | a«c kommt, die de
uilab .uingigen ,oz,aIt-moir <1s(hen Partei ode-
der kommunistischenP-.rtei agehöreu.

Neue Gewckitat i.rßl.' ünchen

wehr  statt,wdcn . 11 û , tinjl er  Eröffnung der
Sttzung drc»rgen 2 ,. LolöLen mit rote.
Armo . ndei, m de » ßsimuchaum und erklär-

Streik in Oberst,l«e»
Ovoeln, 29. Dez. (%

Äf e -f itnlmitieUt , hat der
C t u,i 1*| -bei smle  U<su^ „ [ s,-p e jstj.

angenommen. « u, pjotthardt-
«chacht ve, Orzegvw »der,nie» jreikrude Bera-
leute am Dchnabend die I;icW Ästriebsstelleh.M-
Gräflich Lckllis,gotischen Bcrgheripltung um sich
des Direktors Tlack, ?,.. des BetiebSkeiters S
re, i’ und eine... « Nigers zu bemibtigen. die sie
zwiugen wohttn, ihre uustnigez Llhnfordernngen
zu bewillige,, -rnbe , wurden länsliche Beamten
i ch we r m vI l,a » de lt und »ich Hierheblick ver¬
letzt. Der Lihrcr stleiman», de- n-.l einem ^ eri,-
maun für die B.unten ciiiirtte,, ' wurde
cbrnsallö schwer Mißhandelt,- de,- A-»ima>,>, wurde
durch Zertrümmerung des SstäS.ä sofort a e -
tötet.  Darm , iagten die Lreikchde,, die Be¬
amten von Le» Anlagen,- der Dipsior und -der
BergverivaUer nahmcii voilaiisistiu P-utben Woh¬
nung . Kurier Friede,»ö-GrubeSam -s am Sonn¬
abend zu sch seren AuseinandeMinsi ^ i ^mischen

l / ist \ 'V.

den Streikenden und dem Betriebsdirektor Busch
der mit dett Bergleuten , verhandelte,- er ivurde feit-
genommen und gezwungen, feine Unterschrift unter
die Bedingungen der Bergleute zu setzen. Die
Verwaltungen der obcrschlesischeu Gruben sind fest
entschlossen, die Betriebe einznstellen, wenn die
Bergleute nicht innerhalb zwei Tagen die Arbeir
wieder vollzählig anfgenvmmen haben, da nur noch
Kohle für zwei Tage vorhanden ist, um die Waisec-
baltungsmaichinen in Betrieb zu erhalten. Zum
Schutz der Wecke trafen starke Truppenabtetlungen
an den einzelnen Orten ein. Bei den gestrigen Zu¬
sammenstößen in Lioine wurde ein Arbeiter q.--
tötet, zwei verletzt. In Antonienhütte überfielen
Streikende verschiedene Schnh- und Kleider-
geschüfte, deren Vorräte sie plünderten . Nachts
wurde in der katholischen Kirche in Schemberg eiu-
gebrochen und das Tabernakel zerstört.

Demonstrationen in Hamburg
Hamburg,  30 . Dez. (W. B.» Mehrere tan-

send Arbeitslose  versammelten sich heute nach¬
mittag auf dem Hekligengeistfeld, ,um den Bericht
ihres dem Arbeiter - und Svldatenrat beigegebenen
Siebener - Ausschusses entgegenzunehmen. Es
wurde bekannt gegeben, daß sich etu Arbeitslosen¬
rat gebildet habe und zugclassen sei. Die Unter¬
stützung wird nur eine Mark täglich für Männer
und Frauen erhöht. Täglich findet eine doppclte
Essenausgabc in den Kriegsküchen für Arbeitslose
und ihre Fantilienangehürigen statt. Auch im Ar¬
beitsamt werden die Arbeitslosen in Zukunft ver¬
treten sein. Als die Mehrzahl dafür stimmte,
einen Demonstrationszng zu veranstalten, setzten
sich die Massen, die inzwischen wesentlichen Zulauf
erhalten hatten , in Bewegung und zogen über den
Jungfernst ieg nack dem Rnthaukmarkt , wo ver¬
schiedene Redner die sehr erregten Gemüter zu be¬
schwichtigen versuchten, sie hatten wenig Erfolg
und ivurden viebrrgeschrien. Eine große Anzahl,
die es aufs  P ln  n d e r n avaesehen hatte, war erst
iil den Alster -Pavillon eingedrnngeii und dann in
LünsmannS Keller : dort wurden erhebliche Men¬
gen Lebensmittel geraubt und aroße Verwüstungen
an Geschirr und Wirtschaftsgerät verursacht. Gegen
Abend schloß sich diesem Teil der Demonstranten
eine Kapelle an , hinter der sie durch verschiedene
Straßen zogen.

Blutiger Zusammenstoß in ALenstein
Berlin,  80 . Dez. Ans Allenitein wird den>

„Berliner Lokal-Anzeiger " über einen b Int ! gen
Z ii iammen  st o ß berichtet: Am 30. morgens
sollte das in Allcnstein garnisonierende Artillerir-
rcglinent mit einer Devntatian des Arbeiter- und
Svldarenrats hinter der roten Fahne in die Stadt
stinzick-eii. Tie N--ei ».-erst e i: sich , zer¬
rissen die rote Fahne und verbrannten sic. Der
Arbeiter - und Soldatcnrat ließ darauf Truppen
aufmacschieren und nack nochmaliger Allfforbe-
rnng , hiirter der roten Fahne einznzichen, Feuer
aus das Artillericregiment aus Gewehren und
Maschinengewehren c r ö-f f n e n. Zwei Offizicre
wurdcn getötet und eine Anzahl Offiziere und
Mannschaften verwundet.

Gegen Spartakus und Adolf Hoffman»
Köln,  31 . Dez. In -einer Delegiexten-Kon-

ferenz .der sozialdemokratischen Bereine des Wahl¬
bezirks Köln-Aachen wurden die Treibereien von
Tpartakusleuten in Berlin , die zu verbrecherischem
Bürgerkrieg geführt haben, anks schärfste verur¬
teilt . Die Konferenz erklärt , daß durch die links¬
radikale Schrcckensherr ' chast die Errungenschaften
der Revolution gefährdet werden. Die Vcrsam»:-
lung fordert den sofortigen Rücktritt des preußi¬
schen ;kultusn :inistcrs Hoffman« und die Zurück¬
stellung aller einschneidenden Reformen ans
kirchen- uitd s.hulpolftischcm Gebiete bis nach dem
Zusammentritt der rechtmäßig gem'ählten aesetz-
gcbenden Körperschaften. Die bisherige Tätigkeit
Hossmanns , seine nnklngen überstürzten nnd teil¬
weise auch diktatorischen Maßnahmen mußten ,n
weiten Volkskreisen als Veraewaltigungsnersuch
und unzulässiger Gewissensdruck empfunden
werden.
Forderung brr offiziellen Abdankung des Groß-

hcrzogs von Hessen
Darm  st ad t,  29 . Dez. Eine außerordentliche

Sitzung des Darmstädtcr Arbeiter - nnd Soldaten¬
rates forderte die offizielle Abdankung des tzlrvß-
hersiogs von Hessen mit dem .Hinzufügen, daß für
einen Großberzog , der Verschwörungen anzettelt,
jetzt kein Platz mehr sei.' Es wurde beschlossen,
dem Großherzog mitznteilen . daß er fliehen müsse
«.der interniert werde, wenn er nicht abdapke.
Seit der aufsehenerregenden Erklärung des
Prinz -u Hein rieh von Preußen sind dem Darm¬
städter Arbeiter - und Svldatenrat ernste Bedenken
gekommen. Unter andern , vermutet man, daß der
Großherzog von Hessen, bekanntlich der Schwager
des ermordeten Zaren , infolge seiner guten Be¬
ziehungen zu den ausländischen Höfen Aussicht
habe, zur Leitung des geplanten neuen Rhcin-
bniideZ berufen zu werden.

Die neuen Steuern
Berlin,  30 . Dez. kW'. Bö Der Weltkrieg hat

dem deutschen Volke ungeheure Lasten aufgelegt. Sie
können nur getragen lverben, wenn sie gerecht oertnlt
werden. Deshalb sind Vermögen nnd Ernkovi-
men  in jeder Form erheblich schärfer als bisher heran:-
zriziehen. Ern durchgreifenderAusbau der direkten
Steuern muß die Grundlage des neuen Steuertvefens
lsildcn nnd nngcfäumt in Angriff genomnrcn ivcrdrn.
Zn diesem Zweck hat d»r Rot der Bolksbr-
aiiftragten  im Einvernehmen mit dem Staats¬
sekretär des RcichsschatzamtS folgendes beschlossenr

I . Zunächst sollen die Krrcgsgewinne cingr-
zogeir  werden und ztoar in Form 1. rmcr außer-

vivuuyi . Win .vvu ; u . uuuuimuH 111LI> UUIIL -xHil»
möge» bei Einzelpersonenauf ein ioeitetes Jahr erstreckt
uird die Erhebung der Abgabe ovu dem Mebrgcwm»
der Gesellschaften für . das fünfte Kriegsgcschäftchahc
fortgcfrtzr ivird, nachdem durch Verordiiuilg vom 15. A»-
vembe« 181Z bereits die Bildung einer Krirgsftruer-
rncklag.' in Höhe von 80 Prozent der Mehrgewinne
gegenüber bisher 00 Prozent vorgeschrrebrn worden

-ist : 2.  einer außerordentlichen Abgabe vom Per -,
möge  n s z u w a chs, ivodnrch die während der gc-
famterr Dauer des Kriegest entstandene Vcrmögensver-
inehrüng dergestalt erfaßt ivcrdcn soll, daß sie unter
Schonung Anner Beträge rn vollem. Umfange wieder^

der Allgemeinheitzugeführt wird. Die bereits auf
Grund des Kriegsstenergcsctzes vom 21.  Juin 1910 ge¬
zahlte Steuer wird angerechnet.

2.  Von dem nach! Einziehimg der Kriegsgemmiit-
verbliebenen Vermögen soll eine große allgemeine
Vermögensabgabe  erhoben wertsten, die m starker
'Progression ansteigen, iedoch die Grenzen der volks¬
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit nicht überschreiten.
Famtlrenstanv, Alter, Erwervsfähigkeit und steuerpflich-
pflichttg-es Einiommeil berückjichtigen. zum miirsteften
in der Art ihrer Erhebung den verschiedenen Gat¬
tungen der Vermögensanlage Rechnung tragen wird.
Tie Veranlagung inuß an einem bestimmten Stichtag,
erfolgen: um jedoch die hiermit verbundenen unvermcld-^
lichen Zufälligkeiten auszugleichen, insbejondere turs
sich noch nachträglich bildende neue Vermögen in ent-
sprechender Weise zu belasten, soll rm Anschluß an'
die Vermögensabgabe der Ausbau der Besitzsteuer er¬
folgen.

3.  Die hohen Einkommen  sollen stärker be¬
lastet werden, indem die Reichsei nkommewsteuer mit
weiter gesiihtter Progression nmdestens für diese Ein-
kominensteucrslufcn« ngcsührt wird.

4. Die cwzelnen Emkommcnsguelten sollen in er--
writertenr Umfang der Besteuerung erschlossen und dem
Reiche zugänglich gemacht werden. Eine Kapitalertrags-
steucr fall öre Erträgnisse des Kapitals (Koupvns, Dwi-
denden, Hpyothekenzlnfen usw.si eine Betriebsertrag-,
steuer, die einen gewissen Mindestbctrag übersteigenden
Gewinne geschäftlicher Unternehmungen erfassen.

ü. Tie Erbschaftssteuer  soll unter Weiter-
sührung der Progression stark erhöht werden; sie soll
aut Abkömmlinge und Ehegatten ausgc-dehnt ,verden.
Für die Höhe des AbgabrsatzeS soll nicht, nur der Be¬
trag der .Erbschaft, sondern auch die Bcrmögenslags
der Erben berücksichtigt werden. '

0. Eine besondere Verordnung soll dafür sorgen, das:
die zn erlassenden Gesetze auch wirsfam, gleichmäßig
und gerechta u s ge fü h r t werden. Tie Veranlagung
soll überall iu die Hände finanztectznisch besonders vor¬
gebildeter Personen gelegt werden. Soweit nicht schon
die neu zu belebeudc Steuermoral zu einer wahrheits->
gemäßen Einschätzung führt, soll sie durch staat¬
liche Zwangsmittel  unbedingt gefickiert werden.

Die Entwürfe zn l (Einziehung der Kciegsgeivinne)
sind bereiis feriiggestellt: ihre Veröffentlichung ist
angwrdnet. Auch die übrigen Maßnahmen sind in
Angrifs genommen rmd sollen so schnell wie mög¬
lich zum Abschluß gebracht werden. >

Tie 'Reichsregierung: Ebert , Scher de mann.
Staatsictretär des ReichsschatzamtS schrfser.

Die Schule in Wiesbaden
Herr Stadtschulrat Dr . August Müller

schickt uns folgende Berichtigung mit der Bifte,
um Aufnahme : e"

Berichtigung
Hinsichtlich der Anrlel , „Gefahr für die christ¬

liche Schule Wiesbadens ?" und „Die Schule in
Wiesbaden" in Skr. 292 und 298 der „Rheinischen
Volkszeitun^ in eine sachl-che Erörterung einzu-
trctL», habe ich keine Veranlassung , da sie von
gänzlich falschen Voraussetzungen ausgehen . In,
übrigen bitte ich folgende tatsächliche Berichtigung
anzunehmen:

1. Ach Senke nicht daran , das bewährte Alte z»
stürzen.

2. Wird die Autorität des „Schulmonarchen " als
Selbstzweck betrachtet, die überzeugende Kraft der
sittlichen Persönlichkeit hingegen ausgcschaltct , so
ist die von mir getadelte Neberspannung des
Autoritätsprinzipes gegeben. Der „Gedanke der
Gottesfurcht" hat damit nicht das geringste zu tun.

3. Es ist unwahr , daß im Schulbüro zu meiner
Entlastnng eine vielfache Zahl von Hilfskräften
gegen früher eingestellt morden sei. Wahr dagegen
ist, daß ich in den bald fünf Jahren meiner hiesigen
Tätigleit weder eine Hilfskraft für mich erbeten
noch bewilligt erhalten habe.

t. An meinem Artikel im „Wiesbadener Tage¬
blatt" von, 13. 12. I9l8 rede ich von der staatsbürger¬
lichen Erziehung im allgemeinen ohne irgendwie
betreffs Lehrer mrd Schüler aus Wiesbadener Ver¬
hältnisse Siezng zu nehmen.

S. Es ist unwahr , daß ich jemals beabsichtigte,
die Wiesbadener Lehrerschaft zu Vorspanndicnstea
für persönliche Zwecke zu benützen. Wahr dagegen
ist. daß ich mit Kollegen und Kolleginnen wie auch
mit den Vorständen der verschiedenen Lchrcr-
orgänisationen gelegentlich und absichtlich über die
Bedürfnisse der Wiesbadener Schule spreche, An¬
regungen gebend nnd entgegennehmend . Das
werde ich auch zukünftig >v halten , wie ich hoffe,
znm Segen von Schule und Lehrer.

Dr . Aug. Müller , Stadtschulrat.
Wir finden in dieser „Berickgiigung" keine Ent¬

kräftung dessen, was wir in nnseretn Artikel „Gc-
fahr für die christliche Schule Wiesbadens ?" ge¬
sagt haben. Herr Stadtschulrat senkt also nicht
daran , „das bewährte Alte zu stürzen " . Das ist
ein Satz, den auch jeder Parteigänger der un¬
abhängigen Sozialisten aufstellen kann . Es ist ja
gerade die Frage , was nach Auffassung des Herrn
Stadtschulrates von deut „b c >v ä Irr t c it Alten"
noch bleibt, nachdein derselbe „das alte
Sp  stein " — der Sperrdruck findet sich in dessen
Artikel — so heftig an greift . Das verurteilte „alte
System" kennt nicht „die Autorität des Schul»
Monarchen als Selbstzweck", das „ alte System"
betont die Notwendigkeit „ der überzeugenden Kraft
der sittlichen Persönlichkeit " , wie in jeder bisher
gebräuchlichen Pädagogik zu lesen ist : in dieser
Beziehung bietet dos „alle System " teilten Anlaß
zum Tadel imd es ist unwissenschasilich , das „ alte
System" als System anzutiagen . indem man dem-
mlben eine „Sckmlmonarchie als Selbst ',iverck̂ bei¬
legt, die es nicht kennt, nutz demselben die Er-
kenntnis der Bedeutung der lebendigen Persönlich-
loit des Lehrers abspricht , die es auch ohne nie
deine Entdeckung schon längst , gekannt hat.

„Der Gedanke der Gottesfurcht hat damit , o. h.
mit dem überspannten Autoritätsprinzip , nicht
das geringste zu tun ." Ans diesem nur negativen
Satz kann man jedenfalls nicht ersehen , ob der,
Leiter unserer aeichliitz » Priftlichzen Schule fick

„ | " " "
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zmn Glauben an einen persönlichen Gott und
damit M einer Erziehung auf der öttmndlage der
Gottesfurcht bekennt, »voran wir aufgrund seiner
Ausfuhr im gen zweifeln mußten und uod> zwei¬
feln müssen. Wer das „alte System" als solches
bekämpft, für die Lehrer Lehrfreiheit fordert , das
gerade lwute so notwendige Moment der Autorität
als „alte freie Entfaltung erdrückend" bemängelt,
wer einfachhin sich den Satz leistet „Im Staate
ist die Monarchie geschwunden, auch der Schuo-
monavch hat sich überlebt " , wer gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick solch revvlutionärgefärbte
Wendungen gebraucht, der kann sich nicht wun¬
dern , wenn er als Geiuesgenosie Adolf Ho-sfmarms
und Dr . Wynekens bewertet wird . Eine Erklärung,
daß. in dem Artikel von Gottesfurcht nicht die
Rede sei, ist demgegenüber nichtssagend . Nur das
positive Bekenntnis zum Christentum könnte die
Befürchtungen christlicher Ellern zerstreuen . War¬
um zögert Herr Stadtschulrat mit diesem eilösen¬
den Wort?

Die Besorgnisse christlicher Eltern werden nur
vermehrt , wenn man neben dieser Berichtigung
den Leitartikel des Herrn Stadtschulrats im
„Wiesb . Tagblatt " (Nr . 581) wiederum liest und
darin die Worte findet : „Der Glaube an objektive
Darstellungen geschichtlich-poliüschen Geschehens
ist ein Irrglaube . Mit Achtung der Auffassung
Andersdenkender zu begegnen, ist das einzige, was
von den Darstellern verlangt werden kann und
darf . Eine Beschränkung auf die Darbietungen
der „nackten Tatsachen" nähme den Stoffen ihren
Reiz, der behandelten Materie die Seele und damit
jedes Interesse ." Diese Gedanken sind nicht unge¬
eignet , die Berechtigung und Notwendigkeit der
von Katholiken und gläubigen Protestanten im
Interesse der Erziehung geforderten Konfessions¬
schulen zu begründen : im Interesse des Friedens
und um den Eltern wenigstens die schlimmsten Be¬
sorgnisse zu nehmen, werden die Fragen der Welt¬
anschauung in der Simultanschule in die Rell-
gionsstunden verwiesen, in denen dann diese
„Stoffe mit ihrem Reiz" behandelt werden können.
Simultanschulen , in denen die Grundsätze des
Herrn Stadtschulrates verwirklicht würden und
in denen gegenwärtig vereinzelt , in naher Zu¬
kunft aber vielleicht vielfach gänzlich ungläubige
Lehrer wirken werden, wären dann inbezug auf
das Höchste nicht mehr Wohlfahrtseinrichtungen,
sie würden zu Geistesserkern, in denen die Frei¬
heit und Selbständigkeit der Eltern in ihren un¬
mündigen Kindern geknechtet würde ! Geistes¬
zwang, beschönigt mit der leeren und billigen
Phrase der Achtung vor der Auffassung Anders¬
denkender ! Man verkennt die christlichen Eltern,
wenn man für möglich hält , daß sie es erdulden,
ihren wehrlosen Kleinen und ihre unerfahrene
Jugend einer solchen Beeinflussung preisgegeben
zu sehen. Die Eltern sind für ihre eignen Kinder
die von Gott bestellten und darum von Menschen
unabsetzbaren .Schulinspektoren,

Der Verfasser des zweiten Artikels schreibt
uns : „Zu !Pünkt3 habe ich M bemerken, daß unter
dem früheren Sckyllrckt ein Schiukbüro übernauvt
nicht vorhanden war und daß erst in der letzten
Zeit eine Hilfskraft eingestellt wur e Jetzt da¬
gegen unterhält die Stadt ein großes Büro , auf
dem mindestens ein halbes Dutzend Leute beschäftigt

.. iSt . Wenn der Herr Stadtsihul at erklärt , er ha ' e.
als er von a rb e i ts s che u e n Le h r e r n s-prach,
nicht auf Wiesbadener Verhältnisse Bezua ge¬
nommen , so nehmen w ir ton i ie'erErklä ungNottz
Tatsache ist jedenfalls , daß Lehrer und Bürger¬
schaft den Eindruck hatten , der von mir ange¬
deutet wurde . Ist es doch, ganz selbstverständlich,
daß ein Wiesbadener  Stadtschul .at in erster.
Linie auf Wiesbadener  Verhältnis e exempli¬
fiziert . Meine Behauptung , daß der Wiesbadener
Lehrerverein als Vorspann gebraucht werten
sollte , um Herrn Dr . Müller in den MnJtttrak
zu bringen , wird nicht bestritten weil sie nicht
bestritten werden kann. Nötigenfalls wird d.'s
Protokoll des Allgemeinen Lehrerver ;ins darüber
genaueste Aufklärung geben. Ter Herr Stadt¬
schulrat hätte sorgendes sagen Än : Wahr ir
daß ich in der geschilderten Wet'e den Wies¬
badener Lehrerverein zu beeinfluss n suche, nur
tat iÄ bas nicht aus persön scheu Gründen , son¬
dern aus Liebe zur Schule. Gegenüber einer
solchen Feststellung hätte sich dann die Lefsrnt-
lichkeit ihr eigenes Urteil bilden können."

,In \
Rheinische $ o_ t $ t iitung
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«Ür „ - 7nTI <m A |i  I <nft Gehchcte außerhalb  des Rheingaukreises
r* ilfe il 1 lastend .; vom kommandierenden General der

Heidelberg.  An der hiesigen Hochschule wer¬
den bis au, weiteres Frauen zum Studium nicht mehr
angenommen. 'Nach der Statistik zählt die vewel-
berger Universität rund 500 studierende Frauen.

Würzburg.  Tie deutschen Gemeindebeamten
haben hier beschlossen, den Bund auf gewertzchast-
liche Grundlagen zu stellen. Sie sehen als ihre
erste und wichtigste Ausgabe das Eintreten für dre
Einheit des Deutschen Reiches an . Sie richten
daher auch an die Reichs- und Staatsbeamten
die Aufforderung , allen Bestrebungen , welche aus
die Zersplitterung Deutschlands gerichtet sind, mit
ihrer ganzen Macht entgegen zu treten und die
Einheit Deutschlands durch das geschlossene Auf¬
treten der öffentlichen Beamtenschaft sicherzu¬
stellen.

München.  Die bayerische Regierung Werst
aus die ernste Lage der gesamten bayerischen In¬
dustrie hin . Infolge Kohlenmangels mußten alle
Industriebetriebe des rechtsrheinischen Bayerns
auf zehn Tage stillgelegt werden.

München.  lTie längste Tochter des' früheren
Königs von Bayern, Prinzessin Gundelinde, verlobte
sich mit dem Grasen Jost . Preysing, einem Lohn
des verswrbenen Zcnrr.imsführers Konrad Preysing.

Berlin.  Die Einbrüche in Groß-Berlin häu¬
fen sich immer mehr . Im Uhrengeschäftvon Elling¬
hausen erbeuteten Einbrecher für 65 000 Mark
goldene Herren - und Damenuhren , Kelten usw. t
bei der Firma Map Presch für 40 <00 MarkHerren-
kleiderstosfe: beim Rheinisch-Psalzischen Weinver-
trieb für 20000 Mark Wein verschiedener Art:
bei dem Kaufmann Löwentstal für 100000 Mark
Seidenstoffe und bei der Firma Simon & Cie.
für 50000 Mark Seidenstoffe und seriige Blusen.

Rostock . Hier sollte die Begrüßung der 214er stalt-
finden. Dre Feierlichkeit kam aber nicht zustande, da die
Mehrzahl der heimgekehrten Krieger des Reürve-Jn-
ftmteris-Regrments 214 ihren Emtritt in den Fest¬
saal an die Bedingung knüpfte, daß von der Brüstung
der Galerie, den Pfeilern und Saalwänden alle roten
Fahnen und Wimpel entfernt werden sollten. Da dies
nicht geschah, formierten sich die draußen harrenden
Krieger um 12.30 Uhr zum Abmarsch und zu einem
Demonstraftionszugist Gruppen dura? die Stadt , he,
dem Fahnen tu deutschen und mecklenburgischen Farben
vorangetragenund patriotische Lieder gesungen wurden.
Die Kundgebung vollzog sich in voller Ordnung.

Danzig.  Eine Feuersbrunst legte die Fabrik¬
gebäude der Aktienbrauerei in Danzig -La.igiuhr
in Asche. Der angerichtere Schaden wird aus zwei
Millionen Mark geschätzt. Das ganze Unternelmwn
war mit fünf Millionen Mark versichert. U. a.
sind dreitausend Zentner Gerste nnwerbranwt.

A u s O b e r s chl e s i e n. (Schutzmaßnahmen für
den Jndustrtebeztrk .) In den letzten Tagen haben
zwischen Leitern oberschlessscherMontanwerke in
Berlin eingehende Besprechungen über die gegen
den wachsenden Terror im Jndustriebczirk zu er¬
greifenden Maßnahmen stattqefunden Allgemein
wurde betont , daß die Lage äußerst ernst sei und
einer folgenschweren Krise zutreibe . Eine ausrei¬
chende Besetzung des Jndustriereviers mit zuver¬
lässigen Truppen dürfte fürs erste imstande sein,
unabsehbaren Schaden für die gesamte deutsche
Volkswirtschaft zu verhüten . Ein ausreichender
militärischer 'Schutz ist umso notwendiger , als
regelrechte spartakistische Verschwörungen gegen
einzelne Zestienanlagen bestehen. So sind nament¬
lich die Borsigwerkanlageu und die Anlagen des
Gräflich Ballestremschen Verwaltung durch wahn¬
witzige Pläne spartakistischer Verschwörer ge¬
fährdet.

Aus der Provinz
Eltville. "29 . Dez. Die Güter Versteigerung

von August Ko pp Ir erbrachte folgende Grund¬
stückspreise. Weinberge : per Rute 22, 31, 41. 60,
43 und 68 Mark . Aecker: per Rute 42 Mark . —
Frau Friedr . Dockendorf  erwarb däs Haus
Balduinstraße 14, Kaufpreis 20000 Mark!

Aus dem Rheingau.  31 . Dez. Betr . den
Verkehr  der Rheingauer Bevölkerung hat der
Etappen -Kommandant in Rüdesl >eim eine Ver¬
ordnung erlassen, welcher wir folgendes ent¬
nehmen : Jede im Rl« mgaukreis ansässige, mehr
als zwölf Fahre alte Person muß im Besitze
einer vom Bürgermeister des Wohnorts t-m) vom
Etappen,-Kommandanten unterschriebenen und ab¬
gestempelten Personalausweiskarte (Lrgitrma
rionskarte ) sein. Es wird in Erinnerung gel rächt,
daß. jeder Ausweis (Reiseschein. Verkehrsfcchc ins

Aruc^r untersck.rielpn sein muß . Tie Ausweise,
soNEir sie auf G-bstte innerl âib o«s Rtzcüwru-
-ll̂ ises lauien . und zwar insoweit das besetzte
Gebiet ^es Kreises in Frage konunt. sind vom
Etappen Kommandanten (als Mnitäroehörce ) un¬
terschrieben. In den, Wohnort  selbst genügt
die vom Bürgermeis, «c ausgestellte , von ihm und
vonc Etafpcn -Kvmnlasdanten in Rüdesl ^ im un¬
terschriebene und abgestempelte Personalauscheis-
karte (Legicimationskarte) um sich innerhalb des
Ortsberings frei bevê -a tzu können. 1. Soweit
Reisen inwrlmlb desstsi ^en Gebietes des Rhsin-
gaukreises in Frage si wen, müsen alle An¬
träge schriftlich an )i  Bürgermeister abgege¬
ben werden . Diese lche die Anträge mit Sei-
kungnahme und vorA retem Berkehrsschcin
(Reiseschein- für den sM faß dem Antrag statt¬
gegeben wird , an be,r  ürappen -Kommano-anten
in Rüdes heim weiter . Letzterer gibt den Ber-
kehrsschein innerhalb 18 Stunden an den Bür¬
germeister zur Aushändigung an den Antrag¬
steller zurück. Jeder ahgelaufene (verfallene)
Reistschein muß innerhalb 48 Stunden nach Ab-
lauf (Verfall ) durch die Bürgermeister an den
Etavven -Kommandanten in Rüoesheim zurück-
gesandt werden. Verspätte Ablieferung der ver¬
fallenen Reisesck̂ ine (Äusoeise) uird U nach den
Umständen bestraft werdet. 2. Tie Anträge auf
Reis, scheine (Berkel,rcsicherie) nah Plätzen außer¬
halb des Rheingaukreises nrüs'en nach- oem in
Druck befindlickien Muster gestellt werben. Die
Formulare hterzu werden durch das Landcats-
amt an die Bürgermeister geliefert Tiesr An¬
träge sind bei den Bürgemristern abzugeben.
Letztere versehen sie mit itzem Gutachten und
reichen sie an den Etappen-stünmandanten inerter,
der seinerseits für Weitergatz an den kommin-
dierenden General der Armer sorgt F dec An¬
trag . der nicht in dieser vo.xschriebenen Fom
gestellt wird , wird nicht wcitr -g«reicht. 3. Mit
Rücksicht auf die vorstehend« Bestimmungen
wird es den Beamten der in frage kommenden
Bahnstationen zur Pflicht gmacht, Fahrkar¬
ten nur dann auszugeben , wem der Reisende
sich durch Vorzeigen seines Resescheins -ouoch
die Mil ärbehörde unterschrieben genügend aus¬
weist. Mit dent 1. Januar wirk jeder Vorstoß
gegen diese Bestimmungen auf b* strengste be¬
straft tverden.

i. B o m L c>n ö e . 30. Dez. S ch- h der j u n.
gen Odit bäume gegen H asm fr ah im
Winter.  Wenn man nach einer Bcfmceperiobc
in oer kalten Jahreszeit durch dieFelder und
Fluren wandelt , siebt man mit Beöaiern. wie un --
geschictzte junge Obi!bäume durch -yäenfruß stark
beschädigt «cnd. Diese Wunden beilensebr schwer,
weil die Ränder gefasert sind, und w«n die Ber-
leynagen auf das Kernholz reichen undlcn ganzen
Umsang des BaumeS umschließen, M derselbe
meistens ein. Es gilt deshalb die Obstbamranlagen
von Eintritt des Winters gegen diese Nager zu
schützen. Am vollkommensten wird dieftz erreicht
durch ein Drahtgestecht. das mau um der Stamm
des jungen Baumes legt. Diese SchutzArtel sind
rm Handel gegen mäßigen Preis fertig » haben.
Sie schützen den Baum auch krt den landwirtschaft¬
lichen Arbeiten . Man achte darauf , daß sch die
notige Höhe haben, weil sonst die Hasen bekhohem
Schnee über denselben ihr Zsstörungswerk treiben
können. Andere Schutzmittcl sind noch das Ein-
hallen des Baumstammes nit Stroh . Dornen,
Schilfrohr usw. Das EinÜnden mit an
manche Rlachteile. Es .«äugtdie Feuchtigkeit» ' sich
auf. und alsdann leidet die Rinde bei sta-kem
Froste: es entstehen die svaerannten „Froftplasen".
Auch verweichlichen diele Ätrohhnllen den Stvmn
und bieten in der wgrm« Jahreszeit den Lbst-
schüdlingen ans der Jnscktenwekt einen Un»r-
schluvf. Deshalb sind sie mit Eintritt des Ftth-
liugs vom Baum abzunehne« und zu verbrenwn.

Aus WLsbaden
Lebensmittkverterlmig

Für die Abholung de, Berteilungswaren ist in¬
folge d>:r Einlchränknna der Beleuchtung Sie Ver¬
kaufsei nieilung anderwättg iest>zechtzt worden, f*=
daß der Verkauf künftg nachmittags um 3 Uhr
endig:.
Neue fwestenropärschej^ett anck bei der Eisenbahn

Vom 1. Januar , vorntttags 3 Uhr, sind auch die
hchfigen Eisenbahnuhrm auf westeuwpärscheZeit
gestellt. _ .

Wrederoinlegnig von Schnelzüge»
Die zwischen M«nz und Kiln laufenden

Schnellzüge 1) 169 Mcknz ab tzsit mchm., Köln, an
0.47 nachm., l>?»2 Kil» ab 7.M mrm., Mainz an

„Frau Meier"
Lustfpiel-Roman von G. v. StokmanS

gg) Nachdruck verbotet».
Grete lackfte fpöttig und kaut. „Was ihr denkt!

Hilde würde nie erlauben , daß ihr Ba,er >ie'
zu ihrer Stiefmutter macht."

„Mögliche aber Ekcern tun zuwcf êu etwas
ohne die Erlaubnis ihrer Kinder, und diele
müssen sich dann mit den Tatsachen adfinden —
Im übrigen braucht Frau M iec ihn t« , ar
nicht zu heiraten , sie k -nn auch jeden Augen¬
blick als Hausdame zu ihm gchen. An uns ist
ji - nicht gebunden . Daran denkt Pr a waac-
scheiulich, wenn er di , beiden zusamnien he t
Mir erscheint sie üb er Haupt wie ein wun >er-
voller fremder Vogel, der sich lei uns nieder¬
gelassen hat , jeden Tag aber wie ' er da on f regen
siann, und dann haben wir das Nachsehen —
husch - husch!"

„Hat Papa denn Frau Mecer noch nicht fest
engagiert ?"

Nein " -
".Dann wollen wir ihn bitt n daß er es recht

bald tut . Sie ist ja nun fckion sechs Wochen
hier und wird wohl endlich wissen, ob sie bei
uns bleiben will oder nicht"

Tie Kinder dackchen sich die''? Regelung der
Angelegenheit sehr einfach und leich und nofiten,
daß sie zu ihren Gunsten ausfalce, ' werde : aoer
Doktor Dansemann war anderer Meinung und
schob die Entscheidung immer wieder hinaus.

Er befand sich neuerdings in einer üblen
LaZe.

Ter Verlust seiner Frau hatte ihn seinerzell
in tiefe Betrübnis versetzt und iei» inneres Gceich-
getricht mächtig erschüttert , und nun.  da er eben

. etwas zur Ruhe gekommen war und wieder an-
king, sein Leben ein wenig zu geni -tzea. wnr e
ftt .« Friede von neuem gestört durck ei :e mach m
emvo,fteimende Neigung zu Frau Meier , die r.mi
wie eitte Untreue gegen sich selbst u 8 g ' gen rw
Verstorbene erschien uw' i 'm in neue Au regung n

, . . .. . , Mit aller Gew.ck» molu«.,«nd Kämpfe stürzt >3
z .... ?. *1*1 ■nr-iHinA

et Ue unterdrücken , aber sie hatte heiaAich
Besitz ergriffen von ferner ganzen Seele , und
als er sich dieser Tatsache bewußt wurde , well
die Eifersucht ihm die Augen össnete. war cs
bereits zu spät.

Er wußte selbst wicht mehr , was er wollte.
Sie mit de Bries zusammen zu setze«, wuroe
ihm mehr und gnelp: zur ^ tiefinnersten Qual
Er hätte sie von seiner Seite reißen und jeden
Verkehr mit dem schönen Major abbrechen mögen,
äber andererseits sagte er sich, daß ihre stete
Anwesenheit -in seinem Hause, das tägliche Zu¬
sammensein mit ihr für ihn selbst mehr nnd
mehr zur Versuchung wurde und es vielleicht
eine günstige Fügung sei. wenn sie in dem de
Vriesfchen Hause ein ne'ws G ück und eine neue
Heimat fände . Der M sior schien wirklich ernste
Absichten zu haben , er sprach mit größter Ver¬
ehrung und Begeisterung von ihr — aber he
selbst, wie dachte sie über de Vries ? War er
ihr mehr , als ein guter Partner im Spiel ? Etwa
ein angenehmer und lstbenswürdiger Gesekl-
schaster, oder galt er ihr nur als ein Prüfstein
ihrer Mack.t. eine Eroberung , welche ihrer weib¬
lichen Eitelkeit schmeichelte?

Sie war nicht kokett im gewöhnlichen Sinne
des Wortes , aber seine Schwester Miete ltatte
vielleicht recht, wenn sie behauptete , die neue
Hmtsdame sei, trotz aller scheinbaren Ofsenheil,
für sie alle ein Buch mit sieben Siegeln.
Sprach sie je von ihrem Vorleben , ihrer Eye,
ihren Erfahrungen ? Halle sie auch> nur ihre
Eltern jemals erwähnt ? — Nein : — er lieole
sie. aber er wußte nicht mehr von ihr wie von
raus .wd anderen , und auch über ihre Plane >oar
er völlig im Unllaren.

Dem Doktor kamen mitunter wunderliche
Zweifel und Gedanken, wenn er in schlaflosen
Nächren, auf Grund heimlicher Beobachtungen und
Kombinationen , seiner Plwntasie die Zügel schie¬
fen ließ, aber jeder neue Tag , jedes neue Zu¬
sammensein mit ihr ze. streute sie wieder und
ließ ihn jeden Verdacht als ein unverzeihliches
Unrecht an ihrer Reinheit und Güte empfinden.
— Ja . er zitterte trotz allein im Grunde feines
Herzens vor der Möglibkät . sie bald zu ver-

11.18 vorm.. wnLen >r'ieder regelmäßig klördert.
11252 erhält in Mast Anschluß an den über
Ludwigshafen- -KcnsckGutern—Metz abMenden
Schnellzug 0142 na Paris.

Zgverkehr
Dorn 2. Januar ab verkehren die km Ar¬

beiteroerkehr dienend« Züge, welche nach rrd von
dem neutralen C-evI durchfahren, eine stunde
früher . Hiernach fahw zurzeit : Perfvne «vg 1fK):
Wiesbaden an 4.56, b 5.6b vorm.: Perjwenzug
1181  Wiesbaden an 34 nachm.

Haptzvllamt
Im Interesse unsecr Leser iveisc« wir ans die

im Anzeigenteil enthltene BekanntmachDS des
Hauptzollumles in Wisbaden hin und bemerken
zur näheren Erläuteiing folgendes: Nckb kem
Ttempelsteueraesetz sin sämtliwe in Geltung ge¬
wesenen Mtet- und srchtverträae tauch tte «ur
mündlich abqeschlosien«) steuerpflichtig. we«n der
für ein Jahr sich berthnende Miet- bezw. PaOt-
zins auf mehr als 3S M beträgt . Dabei ist es
ohne Bedeutung , ob in' B-rtrag das ganze Jcyr
hindurch oder nnr ei,? kurze Zeirlang in Knst
gewesen ist. Dem Ziekesind alle in Geld bestehe'äe
Rebenleistimgen an öi«Vermieter für Beleuchtnrg
Schornsteinfeger lstw >uzurechnen. Auf die B '-'-
oflichtnng der Vermietzr zur Aufhellung und Br
steuerung der Mietverjcichnrffe ist es ohne Einfhß
ob sie selbst die Rärwe von elnenr anderen st-
mieiet haben und sic nöbllert oder unmöblkri
weitervermieten . Bezigltch der Versteuerung jer
Automaten und Musfwerke wird darauf hnuc-
wiesef, daß bei Musikwrken ihr Anschaffungspres,
geaebenenfcÄis ihr Mrt . für die Versteueri»g
maßgebend ist. und öch bei Warenautomaten a»-
zugeben ist, wieviel Wirenbehälter sie haben

Neue ständig« Kunstausstellung ,
Die Grabdenkmal- und Friedhofskunst WiB-

baden. derer. Tätigkeit unter bewÄnter künstleii-
rcher Leitung ja am  hiesigen Platze bc
nach Verlegung seine,' Hwertllgestastsstt l
der Nikolasstraße 3 dyscibst eine ständiai )
ausstellung von Grabmalentwürfn eröft
bei freiem Eintritt täglich geöffne ist um \  A
fern anschaulichen BUermaterialiede geh
Lluskunft in allen Friedhofangrkegi
kostenlos erteilt . Der Besuch dĉ lben katz
besteus empfohlen werden.

Gcwecbcvcirin für Wsta«
Die Bücherei und BgrbrlSersagwlunq de

werbeoereins für Nassau ist vom !. Januar 6
auf weiteres vormittags von 10- 1 Uhr gej.

Städtisches BeNeiduchsamt
Augenscheinlichdurch eine miiverstandeneh-

tnngsnotiz über Anfbchima einer die AeichAe
für Schuhversorgung betreffende Bestimmung»
sich die Meinung oerbresttzt, sämtliche Berorö»-
geu über Web-, Wirk- und Stirckwaren seien V-
gehoben und der Verkehr ßei. hiervon kann ?«e
Rede fein, auch wird in AudetraiV der sehr kna»n
Bestände ven Textilwaren an dcren freie Beuch-
schaftung sobald nicht zu »enkei sein, wenn a«
gewisse Freigaben durch iie cingetretenen Bc-
hältnisie eingeränmt werden kmnten. In besw-
derenr blertrt dneB^wn'lŝHastunt Verkehrs vlv
getragenen Kleidern «sw. in de« Händen des stäiN-
schen AltbekleidnngSamtes. J «>er private Sanöe»
darin ist auch heute noch unerlmbt und

1

leeren und hatte doch nicht den Mut , sie nach
ihren Absichten zu ftagen.

Da kam ein glücklicher Zufak zu Hilfe.
Ein KlavierLnsüer , der für Hamburg enga¬

giert war , wollte aitch in Grot «rburg ein Konzert
geben, falls vorhei eine genügende Beteikigung
des Publikums ihm zugesicher/werden könne, und
der Besitzer der Büchhandluig sandte eine Liste
mit der Aufforderung hierzu an die vornelMsten
Familien der Statt . Der Dktor war , gerade zu
Hause, als der Bote kam, fegte Frau Meier die
Liste vor und bat sie, zu bestimmen, auf wieviel
Plätze er im vorars abonnieren solle. — Sie über¬
flog das Programm , sprach ihre Freude ' arüber
aus , einen solchim Kunstgenuß in Au cht zu
haben und wotttt die Za« der Wtze neunen, da
fiel ihr Auge aus das Dittum und sie verstummte
plötzlich, wie in jähem Schreck.

„Was ist Jh «eu?" meinte der Doktor, „wollen
Sie nicht lsingelun?"

Sie kämpfte mit einer leise, Befangenheit.
„Es ist nocl, so lange hin, " sagte sie zögernd,
„fünf Wochen — über einen Monat, ich weiß
gar nicht, ob ich dann noch hier An."

„Nicht hief ? Sie denken alkv immer noch an
Fluch !, und ich Tor glaubte , Sie Phllen sich'wohl
in unserer Mitte, hätten sich in mänem Hause gut
eingelebt ."

„Das habe auch," war Ls» "schnelle Er¬
widerung , m,d ein heißes Erröten stieg in ihr
Gesicht, „a-bkr ick weiß ja gar nicht, ob Sie mich
behalten wollen."

Fortsetzung folgt .)

Hiermit ckle traurisse «ItteilunA, änS
llN8ere liebe Leüwester Ml)“
am 29.Dezember 1918 sanfttverschieden ist.

Minna Bmiffier ,
Nanny E »edier , geb, Boufiier.

Wiesbaden,  den 31. Dezember 1948,
Seelenamt : Freitag , den 5. Januar , vorm.

7.10 Uhr in der Bonifetiuskirche.

verfteuerrng
der Pacht- und MewrrttLgr

sowie der
Kutsmate« und Nnsiiwerke.

Al Im Monat Jannar 1819 sindz« versteuern:
1, sämtliche nach Tarlfstele 481 des Stempel-

leuergesetzes vom 31. Juli 1895 (26. Juni 1909)
simpelpflichtioen Pacht und Mietverträge (auch
die nur mündlrch abgeschlossenen sowie die After-
P^ t- und -Mietverträge ), welch« im Kalender-
jasie 1918 in Gektung gewesen sind:

2 L-z nach Tarisiielle lfc. des genannten ©e»
st-tzes steuerpflichtigen Automaten und mechsnrschen
Pilchkwerke.

Bf Die Berstenernng hat z« erfolge«:
Z« i Sn'-ch die dem Verpächter oder Bernrietei

obliegende Einricillnng eines Packt- und Mir
verzesthniffes und Einzahl »,g der Steuer bet den
ZollstÄlen oder» Stempel »«riellern, die auch die
B "rdrncke zu den Berzeickttssen unentgektlich ver¬
abfolge»:

Zu r. durch Anweldun » des Automaten ober
Musikwerks seitens des Eigentümers oder Aus-
nühecs lei der zuständigen Zollstelle.

C)  Nicht oder nicht reästzeitig bewirkte
Berstenernng zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voranssicktliiien Andranges bei den
Zollstellen wnd die aPbaldige Versteuerung
cmpfohsen. Als Siemvelvcrteiler für Wiesbaden
ist der Kaufmann Eaisel, hier, Kirchqaffe 54, bestellt.

Wiesbaden,  den 27s Dezember 1918.
Hanptzo llamt.

LElanUtiilii.
Die Verkanfseinteilung für die Berteilrmgs-

waren ändert sich infolge der Einschränkung der
Beleuchtung folgendermaßen:

Literarisches.

*
WdM’

-

Was je !»er Mann und lede Fra » von der
Wahl zur tlatienalversamm  l,i »g wissen muß
Obsek live Darstellung für  jeden Wähler van

inem prikkislhen Politiker (»öln , Hoursch und
Bechstedt, Pietz 50 Pf

N-Boot «fa^rten - N' Bo ot °taten . Eine 11-
Boocs -Ftrnfadrt. ' '- p v̂^lerp stk»r en, nach rinnal-
6'emätden»on Marinemaler Eka ns Bergen.  In " appc
Mk. s . - Verlag »on Otto Gustav Ze-̂ elo in Leipzig.

Gruppe

A—D Samstag 8—9

In den Metzgereien In den Buttergef/x

Freitag 8- 1®
„ 10- 12*.
- 12'/,- 3

Samstag 8—10
n '
. 12" ?

2- 3

Es wftd darauf a- merkfam gevachl,
städt. Lebensmirtellädenbis auf w itzres kbensj
um 3 Uhr nachmittägs jfen Vwkaus schlieseu.

Wiesbaden,  üel 31. Dezembcr 19J8-
Der

t ,
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haben ,U. Wetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Bickel' udwig. Rentner — Bartling . Eduard . Ge¬

heimer K merzienrat — S&rautting , Wilhelm , Rent-
itet »_ ®. unb A,, Hutfahnk Berger , Ltilf,
Witwe - Sucher . Christian . Ingenieur imd Frau —
Brenbel ekrnhard städt. Architekt — Berckeutamp,

Bildhauer - BW-
raam , I ' > Bildhauer — Becker. Hermann . Banl-
direktörj ^ nk für Handel und JndMtrre . - Beg« «.
Varl Äalr nrettur , Bank für Handel und Industrie —
Becker E ^ Badhaus „Zum Kran »" Burgmann,

, Schwester beim Roten Kreuz- — Ballhaus,
sZf Länger ' - Bvllhaus 'fches Quartett und
SS — Berner . Karl . Bürvgehrlfe her den
Wasser- und Lichtwerlen.

Callofeus. Karl , Kaufmann ^ Crvn . Wilhelm,
Rentner -— Crvn, Heinrich, Hotelier — Cron , Frrtz,

^DMen , Willy. 'Bergwerksdirektor und Frau --
Oskar, Oberingenieur — DelruS , Eduard,

Rentner - Deutsch, Otto , Bankdirektor . Bank für
Handel im& Industrie — Dörr . Fritz . Privatier —
Dörr . Fritz. Ingenieur — Dries , Stephan , H-abrikant
— Dähne» Christian, Baumeister — Datum , Wilhelm,
itebtcr

Fresenius . Wilhelm . Dr .. Professor — Flory . Peier,
Metzgermeister— Fis cher. Wilhelm , Prokuriik und Frau
— Fischer. Heinrich. Dr . med. Arzt und Mau —
Frickel. Wilhelm, Kaufmann.

«ruber , Karl , Geistlicher Rat , Stadtvwrrer —
Goebel, Louis und Familie , Weinstuben — Gottschalk,
Berta . Witwe, Rentnerin — Goebel, Philipp , Wem-
gros,Handlung — Goetz, A., Ma,or , Frau — Gantzvw,
Adolf, Brau -rcidirektor.

Hees, Emil, Stadtältester — Hahn . Georg . Hotelier
und Bezirksvorsteher-Stellvertreter — Hees, Emil , .Hof¬
lieferant — Hees, Marie , Witwe — Hupfeld . Jvief.
Firma — Haub, Jean , Kaufmann — Haub . Louis.
Hotel und Badhaus „Goldnes Kreuz" — Hirsch. Ernst.
1. Direktor des Borschutzvereins und Frau — HeeS,
W. A., Hotel „B -Ueoue" — Hartinann . Mal . Maler¬
und Tünchermeister — Harel , Philipp . Tüncl er meiner

lHees, Fr .. SB.. Rentner — Hohmann . Wilhelm.
Eishandlung — Hartig , Alfred , Prokurist.

Fsckel, August, Elektrotechniker und Bezirksvorstehcr-
StellVertreter — Jnnqbauer , Josef , PeUgeschäft.

Kauf,mann . Jakob . Magrstrats -Obermkreiär und
Frau ‘— Mett , Louis . Weinhändler — Krehnet . Karl.
Ingenieur — Klein», Franz , Bezirksdirektor — Kalk-
mamr, Julie und Marie . Fräulein — Kiesel. Ludwig,
Metzgcrmcisler, Obermeister — Kayser, Karl , Rentner
i—  Kcrus , Georg, Magistrats -Obersekretär — König,
Herniami. Frau — Kraft , Philipp , Leonhard , Ver¬
walter Krämer, Peter , Kaufmann — Kraft . Lud¬
wig, Daugeschast — Kirschhöfer, Gebrüder . Gumnu-
und Guttaperckawarenhandlung — Kirschhoeffer, Eeust.
Kaufmann — Kühne. Karl , i. F . Heinnch Fries' L Co.,
Holzhandlimg — Kortheuer , August , Pfarrer.

Lirmenlbol, Äld-olf, Kausmann — Lugenbühl , Carl,
Wilhelm. Kaufmann — Lugenbühl , Elisabeth , Frau —
Langenbach. Julius , Rentner — de Lange , Rudolf,
i. Fa . Ad. Lange — Lang . Heinrich, Dr . med , Arzt —
Lungstras , Pan ' , Magistratsbüro Hilfsarbeiter — Ladet,
Karl , Kausmann.

Müller , Karl , Friedrich , Lehrer , Vorsteher der Kin-
detbewahran.statt — Meier , Karl , Stadtrat und Frau —
Mayor , Aioys. Rentner — Moos , Gnorg, Privater —
Meister , Johannes , Rittergutsbesitzer — Meister.
August, Rentner — Müller -Mischer . Marie , Frau —
Müller , Anten . Rentner — Moeckel, Eduard , Kanf-
"Äi -Emil . Dentist und S&n» — Meis.
Hamich , Ackktor der Vereinsbank — Müller , Max,
I . WrschfMkister und Stadtverordneter — Man.
Heinrich, KckhMer bei den Wasser- und Lrchtwerkm.

Raschod Erwin, Apotheker i. Fa . Trogern Mübus.
OchS, Iscf. Stadtverordneter und Familie — Oeh!-

Mäger . ssmilir. Villa „Borussia " — Orb , Michael,
Dr . -med.. lrzt und Familie — v. Oidtman . Arthur.
ObersÜeutUnta .D. und Stadtältester — Opitz, Bruno,
Kürschner.

Pröbsttfg, Arnold. Dr .. Geheimer Sanitatsrat und
Stadtveropueter — Pvthmann , Wilhelm , -Frau —
Paul , Waler, Aufmann . Privatschule.

Rudolphs Eug«r — Rudolvh . Eugen , Frau —
Ranch, hrmammDr . phit., Direktor des Restdenz-
thoaters — Rittü , Elise, Frau — Ritterlurg . Emil,
Dr Posfesvr — Rais . M „ Chemiker und Frau —
Rrhm , Paul, Dentist — Rothes , Albert . Privatier
und Frau . , _ _ ,. „

Stock, Qnü, Magistrats -Obersekretar , 1. Stanoes-
beamtrr mck Fra , — Ssßmann , Arthur , Dr ., Prack.
Arzt — Schstt, G , Oberstleutnant — -spie,er , Jakob,
Oboringmiem — Schenermann . Karl , Dr ., Magistrats¬
haurat — See, Heinrirtz, Rentner — Scheid, Adolf,
Privatier - Seedtz, Ernst , EKwerbevereins-Sekretär
i— Schweitzer, August, Inhaber der Svielwaren -Hand-
lung H. Schweitzer, Hoflieferant — Spitz , Karl , Mau¬
rermeister — Schmidt, Peter , Vertrauensinann des
DiehhäMerverbanirs — Schreyer , Julius , Kaufmann

. Schuir, Mimi -i und Philipp , Firma . Maurermeister
-— Simm , Moritz, Rentner — Stepbany , Jda . Maror.
Frau — Spiegel, Mathilde , Fräulein — Schwank,
Fosef, Schomjleiniegermeister — Schroedcr , Albert,
Syndikus der Handwerkskammer — Schiemann , Karl,
Hotel- md Badhars „Zum Bären " — Schmidt . Karl,
Magistratss-ekretär — Schweisguth , Heinrich, Rentner
und Freu — Schwergart. Mar , Kaufmann und Familie

Schffel-Schnridt — Stenzel , Hermann . Tapeten-
Handlung. " ‘

Bieter. Gustav, Kausmann — Vogelsberger , SB.,
Handdsbertteter. . _

Wessüv, Alsted, Diplom -Ingenieur — Worbs,
Eduard, Vnmtschiilleiter— Witzel, Anton , Zalmarzt —
Weber, Arthur. Bankdirektor, Bank für Handel und
Industrie — Wintermeyer, Louis , Witwe.

Zollager, Ge»r'g, Witwe — Zingel , Elite . Fräulein
.Zimpenmnn, Jrkob , Spenglerei und Installation

—. Zrnch, herirann, Rechnungsrat.
Wiesbadeii,  den 31 . Dezember 1918.
DerNagistrat— Armenverwültung:

Borgmann

"Wriwerlegung
Di«Kaffe für die Einzahlung der Umsatz' und

Luxusstklier befindet sich vom2. Januar 1919 an
Uüolassiratze f3 Erdgeschoß

Wieihaden, den 30. Dezember 1918.
Der Magistrat — Umsatzsteueramt.

rme KCftC und
TlvMmttc

Kleiüerftoffe
wafchttoffe
Seiüailtoflfc
Stickereien

ufw. sinkt von Donnerstag, r. Zanuar av
ans besonaerm Qfchcn rum

verkauf auzgelegi.

Zfäntäpa/fe 62. §regr &rrü hxt.r
J 'fcturtfk yjafirj

v/r/v/v/v/ \ /v/s/v

M «Bh 1.8» fflf.
WirtschofisMe s. Vckidchcn
Anmeld, etf afierf. Mesbvd.
Totzheimsr-.l 'Z STe[cf 675.

Ein noch brauchbares

zu kai-s gesitck. Wiesbaden,
Heleuenstrte3!, II, r.

Sriefmaren Monatfrau
Saininmirge >l-,Emtzclp»sten u,
alte Briese mit Mark -n kauft
Sammler . Aneebare unter
3888 an die G'eschä-tastelle
dieser Zcituirg erbeten.

ßlelne Umzüge bis 3Zimm.
S*  i erb n fachgemäß billig
ausg führt. Schorndorf.
Wiesdüd.,HckNlLNnstr.1? NI

gesvchk.  W » sdsden,
Langgasse 48 ll.

^EElüiülE
RsrGMNkllit

Schreibstube 6 * * «
Wsgemannstr. 28 y v i tt

OOPUMWPMSMSP >WDWOMT >GVPGUWU

Josef Engelmann 's
Kunst- und Handelsgärtnerei
Hierdurch bringe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich mein Geschäft ab «. Januar >' «S
meinem aus dem Felde zurückgekchrteu Sohne Joses Engelmann jun.
übekirage. Ich danke für das »irr jederzeit eutgegengebrachte Vertrauen und

bitte dasselbe auch meiirem Nachfolger zuwendeir zu loollen.
Wiesbaden,  3t . Dezember 1918.

Joses Engelmann.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich da? väterliche Geschäft. Ich werde die
mir übertragene Gärtnerei in der bisher gepflogenem Weise fortsühreu und bitte
das meine!» Baker geschenkte Vertrauen auch mir entgegeubriugeu zu wollen.

Wiesbaden,  den «. Januar ISIS.

Josef Engelmann sr.
Gärtnerei: unter dem alten Friedhof, Ferurnf 3434. Blumengeschäft: Taunus¬

straße 34, Fernruf 3435. Wohnung: Wilhelminenstraße 3, Hochpart.

TWzesOMßWtr
bei hohem Lohn gesucht.

Hotel Traube
Biebrich , Kaiserstr . 30.

MeimüDßtü
z-'m 4. Februar 191? gesucht.
Sanitäisrat Dr . Rudlaff,
Wiesbaden, Rheinftr. 39 kl.

.Zuverlässiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht.
Frau Bänrat Drrlohr,
A 8 d e s h e km anr Rhein,

Geifenheiineriiratze 28,1.

LLftif. AÄhe wünscht Stelle r»
ffern, Haushalt. Laster-

Friedrich-Bing 23. Seitenb. I.

SprschgevaMeDame
wün'cht Post, als Dolmetsch,
oder Einpfangsdame. Angeb.
an die Geschafdsst. d. Z»g. erb.

TßDW MRütze?
gegen guten Lohn gesucht.
Wiesbaden, Hellmundstr. 4g.

Colins «,d 1. Zuuunr 1919
Laisenslpasse 24  I

Dr. Schacht

Dr. FENDT
Arzt für Haut - und Harnkrankhelten

Frtedrlehstraße 20
hat seine Praxis — auch für Kassenmitglieder -

wieder aulgenotnmen.
10—12V2, 3—4 ühr (W.Z.) an Werktagen.

Habe mich in Wiesbaden  niedergelassen

Dr.med.R .BÖhles
jnrakt . Arzt

Kaiser Friedr .-Rin,g 30 Sprechstunden
Ecks Schiersreiner Straße tä-1.0—4, 5«nst»gs nur9—10

Telefon  4689

Zahnarzt

Ernst Cromei
hat seine Praxis wieder auf ^ enommen.

Hfeeiiasteastsa SB 1-
Sprechstunden von 9—1, 3—6, Sonntags 11—12

HOamteiiit Grtrkrankmkasse
Außtae neuesterB̂rsügung des Mag ŝti ats

sind uNereGZchi'i'stunden für daoPublikum
bis a ^ wnrkres arrf

9ch«milliB dis1ilhr mchmilllgs
opäifche Zeit) ftstaeietzt.

Der Kafsenvorfland
(weste

Beachten § re
unsere

AuLLagen!

Voi?e-Nl??eR. .
SLicklLhi-Vluserr
SpitzeyBlusen
Spachll-Blusen
LeideMlusen . . .
Crepechine -Blusen
Dorle-Leider . . .
LhiffoWlu?en . . .

W
8
Mi
W

8
W

tV'vli
AM

Können Sie
jetzt bei

uns Kausen

m

W
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IIm
pim

xrjooGsxxasocxcoaaoaacE:

75

WIESBADEN
Scbwalfoaehersfar. 52, Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—I Uhr.

Auf vorherige Anmeld img werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

Wochentags von - 9—10 Uhr
kreis Sprechstunde für Unbemittelte.

Spezialität:

MMMKÜiWiV
G-airmenloser. waturgntrener Zahnersatz
and kaum unterscheidende Plomben.

Schenendste Behandlung
wird zBgesieherl . * Mäßige Preise.

,00
- - - --iv

:33QOOOerX3gQ3C3CXX3COGOOCy*

Tuch-Metots . . . .
Megam ChiffÄN-Vluss-r
Elegam Crepe de chine-Blusen
Morgef-Meidsr . . .
WOll -ZtzNL-KlEider -NsekE

00

Ich habe,an» dem Felde zurückgekehrt , Le
Praxis des verstorbenen Stabsveterinärs a . D.
und prakt . Tierarztes Dr . Bock übernommen.

Br.KiTBt Sif!Ilfil
prakt . Tierarzt

WIESBADEN,  Moritzstrasse 21.
Sprechstunden 2—3 ^ nachmittags.

Telefon -Anschluß wird noch bekannt gegeben.

PMsch-mleLvts. • . .
WiutoMZntel mit Pelzkragen
Ampräßierte Reg.n-M nteL .
Elegaw Lamt-Klerder-RöLke .
Ja^emLeidrr.

(Q b j Großer Transport schwerer

AuiSmtliche gewähren wir
25%Rabatt

HLCfcfft
DAMEN BEKERS DU HC H

Lang rsssi 3 2.

stehen billigst zun * Verkauf.

Jos »E âmenthal
Plerdehandlung

Schwalbacher Straße 38

Neuanlertigen Jennyümarbeiten
nach den neaesten
Modelien. Tadel 'ose

Ausführuirfr.'

■Vir« - iW lange
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Nassauische Landesbank.
Verlosungs-Liste

der 3*/,% Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
Buchst, k, O, 8 , K und L.

Verlosung am 3. Dezember 1918. - Zahlbar am 1. Juli 1919.

Die mit * bezeichnten Nummern sind aus früheren Jahren noch rückständig und am Schluß
nochmals mit den Rückzahlungsterm,nen aufgesuhrt.

Buchstabe F . ä . zu 200 M.  38 . 40. 45. 83. 217.
220 226*. 27ß*. 283. 296. 305*. 402*. 433.
482*. 551. 571*. 618*., 683*. 788. 796*. 846.
861*. 1041 1054. 1061., 1080. 1159. 1203*. 13^3.
1402 1420 1499. 1515«1542. 1544. 1565*. 1673.
1819. 1846. 1988. 2115. 2232. 2321. 2328. 2505.
2615 2622. 2641. 2662, 2729*. 2763. 2800*.
2895*. 2981* 3056. 3096*., 3099*. 3146. 3147.

Buchstabe F b zu 500 M.  77 135. 148. 190. 323
375* 433. 509. 526, 551*. 567*. 795*. 815. 1008.
1014 1031. 1061. 1097. 1140*. 1331. 1369. 1383.
1397' 1400 1487*. 1529. 1536. 1592. 1604. 1619.
1636* 1639* 1695*. 1789* 1807* 1868. 1876.1974.
2000. 2097. 2137*. 2237« 2292. 2435. 2542*.
2561. 2593*. 2647. 2725. 2740. 2743. 2862.
2874. 2914. 3010. 3288, 3326*. 3413*. 3424.
3515. 3518. 3524*. 3528. 3601. 3802. 3806.
3837. 3869. 3878 . 3943. 4225. 4269. 4352. 4382.
4383* 4413*. 4425. 4469, 4499. 4574*. 4651.
4655*. 4759. 4887. 4923, 4963. 4997. 5008.
5023*. 5159. 5175*. 5188. 5311. 5344. 5354.
5364. 5365. 5527. 5584. 5651. 5654. 5662*. 5674*.
5714*. 5785*. 5790. 5797. 5839. 5895. 5901*.
5917*. 5945*. 5977. 6035. 6083*. 6191. 6223*.
6248. 6285. 62tzl*. 6426,

Buchstabe F . c. zu 1000 » . 46. 179. 222. 245.
' 331 343. 460. 536. 564. 580*. 624. 660. 682.

703. 730*. 868. 913. 938. 955. 964. 1122. 1254*.
1273 1324. 1442. 1479*. 1540. 1558*. 1647*.
1656. 1660. 1666. 1741. 1762*. 1812. 1828.
1913 1936. 2143*. 2261. 2361. 2387. 2412. 2457.
2586 2664. 2825. 2868., 2871. 2993. 2896*. 3032.
3045*. 3061. 3139. 3141. 3178*. 3226. 3258*.
3341. 3350. 3432. 3436, 3574. 3594. 3611*. 3739.

Buchstabe F . d. zu 2000 ’M.  12 , 63. 158*. 178.
247* 337. 389*. 450*, 469. 715. 771. 780*. 782.
789. 794. 819. 872*. 875.

Buchstabe 0 . a. zu 200 M.  106 . U6 . 205*. 230.
306 429*. 505. 726. 880*. 956. 1001. 1048. 1071.
1085 1157*. 1300. 131T, 1341*. 1423. 1449.
1789* 1784*. 1805. 1823*, 1824. 1829*. 1830*.
1853*. 1941*. 2072. 2076. 2155*. 2305. 2328.
2348 2361. 2362. 2403*. 2457*. 2485. 2486*.
2631*. 2710. 2729. 2786*. 2826. 2886. 2950.
3281*. 3283. 3411. 3441. 8570 . 3609*. 3718. 3793.
3846. 3850. 4071. 4074,-4099. 4123. 4195. 4338.
4380 4394*. 4517. 4543. 4544. 4552. 4635. 4637*.
4681. 4693*. 4702. 4727, 4883. 4968.

Buchstabe 6 . b. zu 500 M.  80 . 117. 141*. 214*.
253 402*. 407. 501* . 510*. 535. 624. 651. 696.
706 736 745*. 872. 874*. 875. 905*. 913. 985.
1071. 1365. 1393*. 1528* 1713. 1740. 1820.
1897 2061. 2074*. 2164*. 2480. 2515. 2543.
2640 2652. 2708. 2736. 2865*. 2954. 3063. 3092.
3156 3163*. 3251*. 3286*. 3294. 3301. 3384.
3419*. 3541. 3551. 3564. 3595*. 3639*. 3755*.
3789 3828. 3848. 3976. 4022. 4026*. 4135*.
4138. 4303. 4339. 4525*. 4574. 4888. 4916. 5066.
5095. 5165. 5182. 5187. 5189. 5251. 5279. 5382*.
5581. 5593*. 5627. 5678*. 5805. 5923*. 5925.
5972. 5987*. 6001*. 6015*. 6033. 6059. 6124.
6162 6285. 6310. 6439*. 6476. 6479. 6498. 6539.
6673*. 6698. 6766*. 6800- 6843*. 6904. 6981*.
6990. ' ! ' i

Buchstabe G. c. zu 1000 M. u.  36 *. 46. 198
' 243 269 280*. 407*. 624. 638. 785. 890. 948.

1112. 1789. 1791. 1797. 1963. 2013. 2023. 2033*
2069 2362*. 2404*. 2442. 2556. 2558*. 2645
2675*. 2755. 2816. 2888. 2959*. 2984. 3000. 3071
3074 3132*. 3205. 3236. 3373. 3387. 3416. 3561.
3598. 3680*. 3721*. 3804*. 3899. 3975/3980.

Buchstabe G. d. zu 2000 M.  7tz. 76. 234. 357*.
397. 435*. 487. 527. 620. 705.

Buchstabe H . a . zu 200 12. 40. 48. 53 87*'
93*. 143*. 153. 178. 226*. 285. 286. 310*-
316 . 370*. 397 . 447 *. 466 . 506*. 540 *. 567'
572 . 618*. 624*. 655. 663. 681 *. 685 . 709-
727* 771. 815* 836*. 889. 910 . 911 . 946 *-
958 970 , 1015*. 1066 . 1113. 1148*. 1150*
1151. 1154. 1155. 1185 . 1200. 1217. 1241-
1260 *. 1298*. 1318 . 1322*. 1323. 1352. 1403*
1438. 1447. 1452*. 1470. 1477. 1528. 1539*
1656*. 1746. 1752 . 1757. 1804 . 1866* 1879
1931*. 1934* 1936*. 1957 . 1977*. 1998 . 2037
2042*. 2118 . 2178 . 2362 . 2389 *. 2452 . 2458
2469 2481*. 2488 . 2503 . 2507 . 2622 . 2651
2657 . 2659 *. 2688 . 2703 2729 *. 2819 . 2871*
2874*. 2913 *. 2959 . 2979.

Buchstabe H . b . zu 500 Jt  24 . 45. 161. 171
192 242 . 278*. 309*. 334*. 350 . 396 . 445*
470 . 540 . 557 . 570*. 627. 664 . 707. 750
756* 779. 834 . 835*. 849*. 993. 1046. 1092
1118* H41 * 1142 . 1157*. 1190. 1211*. 1231
1320. 1423. 1475. 1496 . 1538. 1594 . 1667*
1679 1699. 1714 1755. 1814*. 1822 . 1830-
1844 1889*. 1890*. 1916. 1967*. 1975. 1992-
2024 ! 2036 . 2039 . 2045 . 2206 . 2212 . 2215-
2264 . 2346 . 2419 . 2440 . 2461 . 2501 *. 2512
2536 . 2543 . 2560. 2567 2625*. 2661 . 2674
2697 2714*. 2833 *. 2834 2842 . 2860 . 2871-
2878 2883*. 2898*. 2919 . 2969*. 2996 *. 3022 *-

— Wimm— Verdorbene etru.-.f
.mb Mmpse stürzt

Wiederholung der vorstehend bereits ausgeführten mit ' versehenesummern.
die aus früheren Jahren noch rückständig find, unter Angabe der Verlosr . rmine.

f . * Sl 28» : : : : : : : : : : : WM * -

3046 . 3067 *. 3098 . 3146 . 3193*. 3207 *.
3329 . 3339 *. 3359 . 3369 . 3376 . 3400 . 3422.
9425 . 3426 . 3461 *. 3472 . 3476 *. 3520 . 3540
3630 . 3654 . 3667 . 3731 *. 3795 . 3805 . 3819.
3848 . 3860 . 3866 . 4011*. 4032 . 4048 . 4074.
4177 *. 419h.

Buchstabe H. c. zn 1000 Jt.  22 *. 224. 241.
302 . 402. 472 . 4.92. 494. 4.95. 609. 621.
635 . 692 *. 752*. 778. 784*. 825 835. 907.
950 . 989*. 998*. 1036. 1112. 1116. 1154.
1209 . 1249 *. 1277. 1324 . 1332 . 1488*. 1501.
1509 . 1510 *. 1532. 1596*. 1636 . 1725. 1736.
1740*. 1772*. 1792 . 1800. 1816. 1875. 1891.
1895 . 2000 *. 2038 . 2045 . 2051 . 2067. 2089.
2216 . 2250 *. 2282 . 2283 . 2304.

Buchstabe 2 . 6. zu 2000 Jt  14 . 50 . 59*.
140. 142. 145. 226 . 348 . 359. 370. 433.

Buchstabe K. a . zu 200 A f 43*. 90. 93*.122* 156 191. 344. 280. 341. <443. 346. 380.
395 426 455. 497*. 519. 685. 697. 745. 766*.
769 825* 841. 910. 949. 961*. 1001. 1008*.
1080 1153. 1213. 1285. 1303. 1304. 1365*. 1403.
1433*. 1450 1451. 1487. 1536. 155o8. 1572. 1576.
1712* 1718 1759*. 1834. 2047*. 2124*. 2127.
2155 2189. 2192*. 2202*. 2219. 2226. 2357*.
9417* 9467 2489*. 2533*. 2561. 2620. 2668*.
2739. 2756. 2766. 2782*. 2809*. 2851*. 2854*.
9FI1 *. 2910. 2920. 2921.

Buchstabe K. b. zu 500 ’M  168 * '202* 406.
463. 472. 549. 573*. 682. 69.-. 749. 812. 824.
829. 839. 895. 915. 937. 984. 1044*. 1079. 1080.
1088*. H67 . 1219*. 1262*. 1309*. 1347. 1348.
1363 1374 1375. 1377. 1428. 1469*. 1530. 1552.
1614 1623.' 1755. 1756. 1782. 1868*. 1878*. 1936.
1947 1967*. 2005. 2027. 2044*. 2128. 2205.
9911 * 9926 * 9927 * 2246 * . M38 * . 2392 * . 2422 * .
9435 ' 2446 ' 2694*. 2702. 2718*. 2746. 2747.
2765! 2865*. 2866*. 2914*. 2938*. 2941. 3012.
3013*. 3041. 3050*. 3132. 3152. 3181. 3204*.
3227. 3290. 3295. 3322*. 3348*. 336o. 3392.

Buchstabe K. c . zu 1000 M.  29 . 45*. 213*.
295*. 227 301. 513*. 525*. 528. 617. 662. 66 c.
695* 829. 854. 866. 877. 962*. 1004. 1016*.
1020 1182 1186. 1319. 1371. 1394*. 1401. 1434.
1490. 1498. 1499*. 1503. 1547. 1579*. lo83.
1629 1639. 1652*. 1672*. 1766*. 1780. 1827.
1836. 1937. 2035. 2096*. 2138. 2190.

Buchstabe K. d. zu 2000 Jt.  1 . 194. 205. 263.
973 289*. 345. 352*. 478*. 480. 561. 540. 592.
649. 658. 685. 737.

Buchstabe L. a. zu 200 'Jt.  4 . .36*. 38. 45
105* 122. 128*. 36o*. 40o. 4o4*. 466. 478*.
484* 529*. 555*. 580. 603. 682: 773. 824*. 859*.
gcq 9iÖ 1022. 1023. 1064. 1079*. 1081*. 1082*.
1016* 1929 1230*. 1200. 1291. 1334* 1386*
1390 1391 1395*. 1396*. 1411. 1422. 1440*.
1526' 1554*. 1584. 1637. 1657*. 1789*. 181o.
1818'. 1824. 1863. 1884*. 1908. 2032. 2059.
2146*. 2176*. 2278. 2355. 2410. 2474. 2514 .

3065*. 3068. 3093. 3135
3215. 3337*. 3477*.

Buchstabe L . b. zu 500 Jt.  11 - 45*. 73. 99-
143? 154. 179. 201. 215 . 217. 221. 255. 23f-
270 300*. 309 *. 314 402. 421 . 438 *. 459-
489 534 . 641 *. 655. 696 . 877 . 879 *. 899 *.
933 . 968 . 974 . 1020 . 1136 . 1175* 1198. 1240.
1250 . 1366 . 1382*. 1415 . 1505*. 1507*. 1541*.
1545 . 1547*. 1591. 1603 . 1651 . 1675 . 1676-
1678 1679 . 1718. 1725. 1848* 1853*. 1916-
1935 1942*. 1950*. 1955*. 2006*. 2033 . 2083*-
‘>244 2247 * 2251 . 2294 *. 2304*. 2305*. 2415*.
2521 . 2427 . 2515*. 2536 *. 2547 . 2574 2655
2716 * 2843 *. 2861 . 2868 . 2874 . 2900 . 2963*.

•2986 2988 *. 3052*. 3089. 3113 . 3140*. 3158-
3210 3241 . 3268*. 3269 . 3293 . 3444 . 3496 *.
3557 ^ 3568 . 3571 . 3727 . 3731 . 3845 . 385tz-
3903 *. 3905 . 3911 *. 3914 *. 3629 . 3980 . 4055 *.
4105 4152 . 4169 . 4181 . 4206 *. 4289 . 4395.
4399 . 4497 *. 4567 . 4584*. 4639* 4693 *. 4709.
4711 * 4744*. 4798*. 4889 . 4891 . 4933 *. 5007*.
5010 *. 5080*. 5092 . 5113 . 5118 . 5132 5156.
5170 . 5181 *. 5254*. 5278 . 5280 . 5293 *. 5318 *.
5346 *. 5347 *. 5357 . 5422 . 5440*. 5568 . 5612.
5638 *. 5713 *. 5741 . 5750 *. 5946 5958 . 5973.

Buchstabe L. c . zn 1000 M.  11 «._ 128* 175*.
194 199 221*. 339. 404*. 504. 6to . d8 *. 725*.
851. 852. 867. 889. 943. 964*. 1049. 1102*.
1104*. 1144. 1167. 1199. 1243*. 1329. 1341*.
1437* 1439. 1441. 1476. 1479. 1488*. 1524.
1549*. 1550. 1579. 1588*. 1649*. 1726. 1735*.
1748. 1769. 1795. 1802. 1877. 1890*. 1892.
1901*. 1914. 2066*. 2073. 2158. 2264. 2295.
*>301* 9303 2329. 2394. 2467. 2492. 2529, 3532*.

9999 t >636 2691. 2744. 2846. 2948. 3003. 90*1.
“3054 3083*. « 101. 3109*. 3261. 3434. 3667.

3673*. 3678*. 3741. I
Buchstabe L. d. zn 2000 M.  24 136. 141. 152

374* 394 406. 474. 685*. 690*. 696. 756. 769
809* 944*. 962. 978. 980 . 1189. 1205*.

F. b. 5785 . .
F- c. 2993. 3258 . >
F. b. 795 . I
F. c. 1782. 3611 . . - - . - . |
F. d. 158. 389 . . . J
F, b. 163». 2137. 352*. 59*5 . . . . . 1
F. e. 125*. 1558. 30*5 . . . . . . . • • • • • • '
F. t .275. *02. 801. 3095 . . |
F. b. *655. 5023. 5682 . .
F. d. 247 . . .
F. a. 226. 305. 798. 2729. 2895 . . \
F. b. 567. 1636. 25*2, 3413. 4383 *574. 5917. 6223 . \
F. c. 730 . |
F. d. 872 . . . * . (
F. a. 57t . 618. 120). 1565. 2981. 30)9 . . . . - - - - - • • • 1
F. b. 375. 551. 11*0. 1487. 1695. 17*9. 1807. 2593. ->3-6. 4*13. ^

5175. 567*. 571*. 5901. 6083. . .
P. c 580. 1*78. 16*7. 21*3. 3178 .
F. d. 780 .
G. a. . .
G. b. 3595 . . 1
G. e. 26 . . .
G. a. 2031 . .
G. b. 501 . . . . . . . . ..
G. c. 380* . . .
G. a. *39* . .
G. b. 1*1. 0001 . .
G. a. 1157. 1853 . .
G. b. 1393. 207*. 2164. . . . .
G. c. 9302. 2404. 2558. 3*30 . . . . • • • ■ • - • • •
G. a. 205. 1141. 1784. 1829. 1830. 21S5. 2403. 3281. 3609 .
G. b. 402. 510. 905. 2865 .
G. c. 2933. 2*75 . . . . . . . . - '
G* d. 455 « » # « ^ * * * * * 1 * 1 * ' 1 ‘ '
G. a. 1523 . . . . . * - - - • * \ ‘
G. b. 1528 3755. 5987. 6439. 67o8 6843 .

G. a. *29. 8801 1782 . '2457. 2*85.2786. *« 7. *693 . . . . . .
G b. 21*. 745. 87*. 3251. 32*0. .Hl». 3639. 4028 *119. 4135.

*525. 5382. *593. 5678. 503. 6015. 8673. 6931.
G. c. *67. 2859. 3132 . . . . . .
G. i.  357 . . - . . - .
H. a. 681. 1200. 1977. 2913 . . . .
H. b. 758 . . .
H. d. . . . . .
» . a. 62*. 1868. 20*2 . .. .
H. b. 1957. 2067 . . - - - - - - ' '
U « QliO . . i . . . . . 1 ' '
FL a. 226. 727.' 9*6. 1452. 153). 931. 2659. 2571. 287* . . . .
H b. 1118. 1889. 2501. 4177 . * ‘ *
H. e. 12*9. 1*88. 1510 . • . .
H. a. 5*0. 61». 11*3. 1322. 1403 . . . . . .
H. b. 1211. 2512. 2883 .

H a, 4*7. 508.' 813 838.’163«. 1836. ' 2389. 2481
H. b. 1667. 2825. 271*. 3193 .. I . . . •
H c 22. 7F2. 2253 . f . * • •
m' . <n *10  1015 . 1150. 1228. 1931. 2729 . . .
k'  hl 279 36*9 33* 4*5 570. 8|5. 8*9. 1!* !. 1157. 181*. 1860.
H- Sk a * B 2W»: W . W 3207. 3M . 3*01. 3478.

3731. *011 . . - . .
H c. 692. 78*. 1598. 1772. 209? • * . •;. * • • • • * • - •
K. ». 2192 . . - - ..
K. a. . . . .
K. b. 1088. 2338. 3204 . .
K. c. . . .
K. a. 1555. 2809 .
K. c. . . . . . . . .
K. a. 1712.
K. b. 1987. 291* . . - • * i
K. c. 1736 . f . . ,
K. a. 1*33. 2417 .

’ K. b. 202, 2865 . . . . . . . .
, K. c. 1*69 . . . . . . . . . 1
' K *' 168 . 1644. im 2Ä>H . 27li « L »3R.  38 *4.4 '

Rückzahlbar am 1. Juli
zahlbar am 1. Juli

Rückzahlbar am 1213

Rückzahlbar am 121*

Rückzahlbar am ji 1915

Rückzahlbar am | t 1916

Rückzahlbar an» llt 1817

Rückzahlbar am lii 1918

Rückzahlbar am lli 1911

| Rückzahlbar am 1
li 1912

Rückzahlbar am l . Juli 1
Rückzahlbar am 1. Juli 1

! Rückzahlbar am 4li 1915

! Rückzahlbar am 1lli 1916

^ Rückzahlbar am
llt 1917

| Rückzahlbar am
uli 1918

/

| Rückzahlbar am
uli 1913

| Rückzahlbar am
{ult 1914

Rückzahlbar am Juli 1915

Rückzahlbar am Juli 1916

Rückzahlbar am Juli 1917

) Rückzahlbar am Igitt 1918

Rückzahlbar am l. Jir ' i >vf
Rückzahlbar am 1. Juli 1!11

| Rückzahlbar am >I « 1912
Rückzahlbar am 1.M 1913

• Rückzahlbar am 1. M 1914

K. b.
K. c. 213. 1579 . • • • . .
K d 289 . . . . . . . . . . •
K* t 766 981. 1759. 212*. 2*81. 2782. 23§t , 2854
K. b. 1262. 1389. 1878. 22*8. 37* .

k ! *; 93. ' 122.1*25. 1078. i38?’.20*7 2267. 2357. 2533. 2688.
’ 2891 . + .

K b 573 . 1J*9. 1838. 20*4. 223. 2226. 2227. 3313. 2322. 3318
k ! c! 225. 613. 525. *62. 1016.1» *. 1653. % . .
K. d. 352. *78 . . .
L. b. *74* . .
L. a. 454. 2615 . 1
L. b. 309. 699 . . . *

L b 1505. 19*2. 2*15. 25*2. *11. 5317. 5713. }

L. b 2006. 2716. 5077. 53*0. 4*9 . |
L. c 2301. I . * . !
L. 850. 108!. 1395. 1396. >«*. 3477 . . 1
l!  b . 841. 3i 40. 3*95. *055. »7 . . , , . . . >
L. c. 12*3. * 83 .  I
L a. 105. 865. 1079 . . . .1 . j
L b 1175- 229*. 536. 2988. r *. *708. 5P38 . }
U e.' 221. 718. 729. 98*. 1*8*1049. 1951. 7873 . )
C d . . . - \
L a. K *. 12 » . 1**6. 1*57. D8.
L b. 46. 87 . 1382. 1955. 2f . 2305. 2963. *033. 81«». .5318 . \
l!  e . *0*. 13*1. 1735.
r d. 1235. I . - . )
L a *5 12' . *78. 523. 555. 16. 133L 1554. 1759. 2146. 2176

' 25'.*. 2S82. 3065. 319*337 . .
t b 143 2*0. *3*. 1507. t ' . 15*7. 18*8. 1853. 1950. -033.

‘ 2V*. 3515. 305?. 33« «3. 3911. 391*. *200. *497 *6)9
*693. »NO. »6)0. 525#293 . - -

L c 175. 1102. HOL 1417L1L. 1585. 1890. 2036. 2532. 3109
' 3873 . . . 4 - . .

L. d. 374. 8*5. 690. 94*. I . . . . .

Rückzahlbar am l .Pi 1215^

Rückzahlbar am 1. Mi 1916

Llückzahlbar am 1, Mi 1917

Rückzahlbar am I. Mi 1918

Rückzahlbar am 1 Juli 1905
Rückzahlbar am 1. | ufl 1912

Rückzahlbar am 1. %itlt 1913

Rückzahlbar am 1. Fnii 1914

Rückzahlbar am l . tzuli 1015

Rückzahlbar am 1. Ficki 1916

Rückzahlbar am 1. Juli 1917

Rückzahlbar am I. Juli 1918

Di«NüSMung l>er Eosten Kapikalbrlrage erfolgt gegen Elnlirserung dttm KursfLhigem
Zustande befindlichen Lchuldfs»rkikmngen nebit den dazu gehörigen Zink, und Erneuernngsscheinen
hei der Landesb « n » -H « uHrffe in Wiesbade » und Sri fstmtlichen Landesbankstellen»
Mi , bri drr Ipreuhisch «« gtr « l-LL« » ff4»>ch«ftL » « fie und der Vir *üti »n der Diskonto.
Gesellschaft in Berlin » drrirelltwn » isckonto-Gesellfchaft in Frankfurt a. M. und
der Eidgenösstschen Dank Basel.

Anhang.
Bei dem K'önitzl. in WieSdade« ist wezen der Tchllldv rschreibuiigrrl der Naffanischen

LandrSbnnk, Buchstabe G.  bl 5055 und Z. b Nr . 5947 d, , « ufgebatsverfahren anhängig.

Wiesbaden,  Lea Dezember 1918.

Sektion der Nassauischen ssandesbank.
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